

[image: cover]




Einleitung


Dezember 2020. Ein Jahr geht zu Ende, das allen von uns noch lange in Erinnerung bleiben wird. Ein Jahr, in dem ein Virus das Leben auf der Erde verändert hat wie kaum irgendetwas zuvor. Weltweit gibt es kaum jemanden, der von dem Thema unberührt blieb, auch ohne eine gesundheitliche Betroffenheit vom Virus. Denn viele hat es ihre Arbeit gekostet, ganze Branchen sind in den Konkurs gegangen und in den meisten Ländern wurden Grundrechte massiv eingeschränkt. Nur um zu verhindern, dass wir alle sterben. Eine ganze Menge Nerven hat uns alle dieses Jahr gekostet und es ist bisher kein Ende der Dinge in Sicht.


Auf der anderen Seite gibt es die, die einen Nutzen aus all diesen Geschehnissen ziehen, die sich dumm und dämlich verdienen und ihre Macht über andere weiter ausgebaut haben. Kein Tag ist seit Auftreten der Corona-Pandemie vergangen, an dem sie in den Medien nicht das unangefochtene Hauptthema gewesen wäre.


Doch ein anderes Virus bereitet uns ein wesentlich größeres Übel, welches schon wesentlich länger grassiert und über das in den Medien überhaupt nicht gesprochen wird. Das hat seine Gründe. Denn würden die Medien das erzählen, was ich in diesem Buch zusammentrage, könnten wir uns gegen dieses Virus immunisieren. Eine Impfung dagegen wird es nie geben, zum einen, weil die Forschung in diese Richtung nicht finanziert wird, zum anderen, weil eine Spritze nicht gegen das helfen kann, wovon ich spreche:


Dem Energie-Vampirismus, kurz: E-Virus.


Das Problem, unter dem wir seit der Einführung auf Gehorsam basierender Herrschaftssysteme leiden, ist, dass es durch diesen Gehorsam möglich ist, dass Menschen auf Kosten anderer leben können. Dadurch ist ein massives Ungleichgewicht entstanden, das Schuld, Armut, Hunger, Kriege und Nöte aller Art hervorgebracht hat.


Fast hätte ich gerade geschrieben, dass diese Herrschaftssysteme menschengeschaffen sind, aber ich sollte gleich an dieser Stelle anfangen, zu differenzieren, denn in diesem Buch wird es um zwei Arten von Menschen gehen: die Energie-Vampire und ihre Opfer. Und natürlich haben sich nicht die Opfer diese Systeme einfallen lassen, sondern eben die Energie-Vampire, die ich ab hier der Einfachheit halber einfach „eVamps“ nenne.


Diese eVamps zeichnen sich vor allem durch eine Eigenschaft aus: Sie haben keinen Sinn, kein Interesse für irgendetwas, außer sich selbst. Sie sind völlig frei von Empathie, haben keinerlei Mitgefühl und tragen keine Liebe in sich. Nicht einmal für sich selbst und das ist gleich schon das Kernproblem.


Liebe ist der Grundstock, die Basis allen Lebens. Da sie diese Basis nicht haben, weil sie das Empfinden der Liebesenergie, die eben auch Lebensenergie ist, nicht in sich selbst generieren können, müssen sie sich diese von anderen holen. Also saugen sie ihre Opfer energetisch bis zum letzten Tropfen aus, oder zumindest fast. Kurz vor dem Ende geben sie dem Opfer ein wenig Raum, sich etwas zu erholen, bis sie wieder saugen. Und das tun sie, bis man umfällt, oder: Sich ihnen entzieht.


Doch wie man das macht, weiß kaum ein Opfer, denn die eVamps tun alles dafür, dass diese Informationen niemals bekannt werden. Aus genau diesem Grund haben sie diese Systeme geschaffen, die wie Spielräume für Spiele sind. Deren Regeln stammen von eVamps und die Opfer nehmen diese Regeln über ihren Gehorsam an und spielen nach ihnen. Dabei laufen diese Spiele und ihre Regeln immer nach bestimmten Schemata ab. Wenn man diese Schemata einmal erkennt, wird es leichter, die Spiele zu durchschauen und sich eben durch Ungehorsam dagegen zu immunisieren. Man spielt sie dann nicht mehr mit.


Es ist nicht einfach, das alles in ein Buch zu packen, aber ich gebe mein Bestes. Wer wirklich will, der wird schnell verstehen, wovon ich spreche. Vielleicht gibt es irgendwann einmal einen Film zu dem Thema, der das alles in 90 Minuten Spielzeit glasklar macht, aber im Dezember 2020 sind wir noch nicht so weit.


Bevor ich tiefer auf alles eingehe, möchte ich noch ganz grundsätzlich sagen, dass ich glaube, dass die Geschöpfe, die wir heute mit Bram Stoker und Dracula in Verbindung bringen, mit ihren Fangzähnen und übermenschlichen Kräften, empfindlich gegen Kreuze, Knoblauch und Holzpfähle, tatsächlich von real lebenden Leuten inspirierte Figuren sind. Beziehungsweise von Leuten, die damals gelebt haben. Stoker soll sich an einen gewissen Vlad III. Draculea gehalten haben, der nicht nur ein echtes Ekelpaket gewesen sein, sondern sich seinen Namen als „der Pfähler“ gemacht haben soll. Da er Menschen nicht nur wie Vieh abgeschlachtet hat, vielmehr hat er sie nach ihrem (durch ihn herbeigeführtes) Ableben auch noch gruselerregend drapiert und zur Schau gestellt.


Ich denke sogar, dass wir vieles von dem, was wir heute über Vampire wissen, Stokers Frau Florence Balcombe zu verdanken haben, die maßgeblich an Stokers Werken beteiligt war. Ich glaube, dass sie uns „durch die Blume“ von Wesen erzählen wollte, die eben genau so sind wie Vampire, wissend, dass ein normaler Mensch nicht in der Lage sei, sich vorzustellen, wie abgrundtief böse andere Menschen sein können. Vor allem andere, die sich bereits in Autoritäten verwandelt hatten und schick gekleidet als „etwas Besseres“ in der Bevölkerung hohes Ansehen erlangten. Zu ihren Zeiten war es völlig normal, dass Lehnsherren sich Frauen und Kinder ihrer leibeigenen Bevölkerung nahmen, um mit ihnen zu machen, was sie wollten. Und ihr Verschleiß dabei war regelrecht erstaunenswert.


Ich glaube nicht, dass Vampire existieren, wie wir sie aus Filmen kennen. Aber ich glaube, dass diese Vampire überdramatisiert Menschen darstellen, die anderen Menschen massiv schaden, teilweise wirklich bis zum Tod. Ich bin der Überzeugung, vor genau solchen Menschen, sollten wir gewarnt werden und über sie aufgeklärt sein. Keine Sorge, ich werde in diesem Buch nicht dazu raten, irgendwen zu pfählen und Kreuze im Fenster halte ich auch nicht für sinnvoll. Aber ich denke, dass wir eine verschlüsselte Botschaft geschickt bekommen haben und diese versuche ich, meinem Glauben gemäß, zu entschlüsseln. Ein Hauptschlüssel, auf dem ich immer wieder herumreiten werde, ist der Gehorsam!


Ein anderes Wort für „horchen“ ist „hören“ und ein anderes Wort für „gehorchen“ ist „gehören“. Es ist wichtig das zu jeder Zeit im Auge zu behalten. Denn der, dem ich gehorche, dem gehöre ich. Ob ich das will oder nicht, ob mir das bewusst ist oder nicht, spielt dabei nicht die geringste Rolle.


Der geneigte Leser möge bitte auch nie aus den Augen verlieren, dass ein direkter Zusammenhang zwischen Gehorsam und Unglück1 besteht, und dieser Zusammenhang wird den roten Faden der vorliegenden Lektüre darstellen. Wer nicht glücklich ist, der ist es zu 100% deswegen nicht, weil er nicht sein eigenes Leben lebt, sondern das irgendeines anderen2. Diesen Zustand zu ändern ist Sinn und Absicht dieses Buches. Dabei kann das Buch nur die Wegbeschreibung liefern. Den Weg selbst zu gehen bleibt leider niemandem erspart.





1 Im Sinn von „nicht glücklich sein“


2 Oder gleich mehrerer Anderer




Kapitel 1: Der eVirus


Bevor wir näher ins Detail gehen, sollten wir uns den Energie-Vampirismus selbst einmal genauer ansehen:


Der eVirus diktiert und greift in unser Privatleben, das Geschäftsleben und das politisch-gesellschaftliche Leben. Er ist überall zu finden und an Ungerechtigkeit zu erkennen. Überall da, wo etwas ungerecht ist, ist das Leben vom eVirus infiziert!


Es spielt keine Rolle, von was für einem System wir sprechen: Ehe, Religion, Politik, Arbeitshierarchien. Es sind vor allem unterm Strich Zweckbeziehungen. Das alles sind von eVamps erfundene und eingeführte Spielräume, in denen wir uns bewegen. Alle davon haben nach bestimmten Mustern zu funktionieren, und jeder, der darin mitspielt, auch. Glaubst du nicht? Mach mal etwas anderes, als du sollst, dann siehst du es schnell: Wer sich nicht „normal“ verhält, sprich den „Normen“ und Spielregeln entsprechend, bekommt Stress irgendeiner Art und Weise.


Die Spielregeln stehen leider selten in Broschüren oder so, vielmehr ist es so, dass wir in unserem Leben kaum anderes kennen lernen, als die entsprechenden Spielregeln der Spielräume, in denen wir uns bewegen. Und sich anderswo aufzuhalten ist quasi unerwünscht. Wer sich außerhalb des Rasters bewegt, ist raus aus der Gesellschaft.


Von Kindesbeinen an lernen wir uns so zu bewegen, wie „man“ es tut: Schon im Kindergarten werden wir daran gewöhnt, fremden Autoritäten zu gehorchen. In der Schule geht es dann genauso weiter und so geht es weiter bis zum Rentenalter, sofern man es denn erreicht und nicht in einem Altersheim landet, sonst geht es bis zum Tode: Du gehorchst, oder du bekommst Stress!


In der Schule bekommst du den durch schlechte Noten, und wer schlechte Noten hat, der wird später kaum einen gut bezahlten Job bekommen. Wer das dann versucht, auf andere Weise zu kompensieren, wird kriminalisiert und wandert in den Knast.


All das dient dazu, dich unten zu halten, vor allem energetisch unten zu halten, auf einem niedrigen Schwingungslevel. Alle Energie, die du aufbringst, fließt über die Wege des Gehorsams an die eVamps, die „Mächtigen“. Wenn du viel gehorchst3, kannst du es nach oben schaffen. Aber eben nicht, ohne dabei einer von ihnen zu werden, einer von den eVamps, die auf Kosten anderer leben. Du kannst nicht nach oben kommen, ohne dabei wieder auf den Gehorsam anderer unter dir angewiesen zu sein. Hierarchien sind nicht von Grund auf etwas Schlechtes, aber alle Spielräume des eVirus sind hierarchisch strukturiert. In all diesen Hierarchien werden Menschen in verschiedenen Werten gemessen. Und das ist der Trick an der ganzen Sache. Der Selbstwert geht dabei so gut wie jedem völlig verloren. Jeder sollte in der Lage sein, sich als genauso wichtig zu empfinden, wie jeden anderen. Wer das nicht kann, der ist infiziert! In unserer Welt ist es völlig normal, zu irgendwem auf- oder herabzusehen. Das ist nicht nur völlig unnatürlich, sondern abartig fatal. Dadurch entsteht der Eindruck einer Menschheit, die kontrolliert gehört. Geschickt eingefädelt, oder? Erwähnte ich, dass eVamps extrem intelligent sind? Extrem intelligent und dennoch gefangen in den Grenzen ihrer selbst auferlegten Denkmuster. Und das ist unser Glück, denn: An die brauchen wir uns keineswegs zu halten.


Wir können anders denken, weil wir anders fühlen können, und wenn wir uns erlauben das auch zu tun4, dann sprengen wir die Rahmen ihrer Strukturen und lassen sie den Bach runtergehen. Dadurch entsteht Raum für das, was sie uns auf keinen Fall geben wollen: Freiheit! Und zwar vor allem Freiheit von ihnen, Freiheit von ihren vorgegebenen Denkweisen, Freiheit von dummen Erwartungshaltungen, von Gehorsam, Gram, Hass, Gier, Neid, Trägheit5, und so weiter.


Sie lassen es jederzeit so aussehen, als seien wir abhängig von ihnen, doch das Gegenteil ist der Fall. Wir kommen sehr gut auch ohne sie aus, nein, genau genommen sogar wesentlich besser, aber sie eben nicht ohne uns. Energievampirismus bedeutet, anderen ihre Energie zu stehlen. Wir sind für sie wie ein Futter, das sie sich halten, um sich an unserer Energie zu laben und uns nach Belieben auszusaugen. Und das eben in allen nur erdenklichen Ebenen des gesellschaftlichen Zusammenlebens: privat, geschäftlich, politisch. Überall wo wir gehorchen, sind wir infiziert, und ebenso überall da, wo wir selbst genötigt sind, von anderen Gehorsam zu verlangen.


Das ist das Problem an der Sache: Wir können Energie zwar aus uns selbst heraus generieren, wenn wir aber durch Gehorsam ständig leergesaugt werden und es dann sind, benehmen wir uns wie wir es vorgelebt bekommen, um anderen ihre Energie zu rauben. Schließlich brauchen wir Energie um leben zu können. Und wir reden hier von Lebensenergie, nicht von Elektrizität oder irgendetwas, das in Kalorien messbar wäre. Kurzum: So lange wir in einem System leben, das vom eVirus infiziert ist, sind wir es selbst auch.


Nochmal:


Diese Systeme bauen auf Gehorsam auf und nur durch ihn werden sie aufrechterhalten. Und in solchen Systemen sind wir nicht in der Lage, eigenständig zu leben. Wir sind nicht in der Lage, eigenständig zu leben, wenn wir leben wie wir es sollen und es gesagt bekommen.


Was bei der ganzen Sache überhaupt nicht weiterhilft, ist mit den Fingern auf andere zu zeigen und Schuldige zu suchen. Die Schuldfrage bezieht sich hier auf alle, die mitspielen. Lernen wir die Verantwortlichen kennen, die eVamps und ihre Opfer!





3 Oder du schon von Natur aus auch einfach skrupellos bist.


4 So, dass wir uns wieder wohlfühlen.


5 Im Sinne von Motivationslosigkeit.




Kapitel 2: Die eVamps


Es sind Menschen ohne Gewissen, ohne Schuldgefühl oder Scham und vor allem ohne Skrupel. Sie gehen über Leichen um ihre Ziele zu erreichen und sind vor allem eins: Absolut rücksichtslos.


Es sind die Sadisten, die sich am Leid anderer ergötzen, und das am meisten, wenn sie ihnen dieses Leid selbst zufügen können.


Es sind die Narzissten, die sich selbst für den Nabel der Welt halten und glauben, alles ginge nur um sie.


Es sind die Mächtigen, die sich nur wertvoll fühlen können, wenn sie Kontrolle über andere haben.


Es gibt sie in männlich und in weiblich, in jung und in alt, in dick und in dünn, in reich und leider auch in arm. Sie sind vergrämt, verbittert und ohne Mitgefühl.


Sie wissen sich entweder im Schatten zu halten oder im Rampenlicht zu bewegen, aber ihre Verhaltensschemata sind immer die gleichen:


Sie geben sich freundlich und liebevoll, können diese Eigenschaften aber nur imitieren. Lernt man sie kennen, ist man geneigt, sie zu bewundern und gar zu vergöttern. Man fühlt sich gesegnet, sie kennen zu lernen, denn das ist das Gefühl, das sie einem zu vermitteln wissen. Und das machen sie genau so lange, bis sie zwei Punkte gesichert haben:


Zum Ersten machen sie sich unentbehrlich, sind hilfreich und meist guter Laune, bauen dich auf, sind für dich da, geben dir das Gefühl eine Bereicherung für dein Leben zu sein. Zum Zweiten finden sie einen Schwachpunkt und an dem setzen sie sich fest. Über diesen Schwachpunkt fangen sie an, dich an sie zu binden und dann erst fangen sie an, dich auszusaugen.
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